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dernde wenn ſie kegelmäßig und nach richtiger Einteilung von hatte Auf dem Tiſche aber lagen zwei Zettel Auf dem eigen 4Zeit und Kraftanſtrengung vollzogen wird Dieſe geregelte Arbeit war zu leſen Jefaijas 5 11 Wehe denen die des Möorurns frühe
Fe der Beruſ den man nach gehöriger Prüfung ſeiner körper auf ſind des Saufens ſich en urd bis in dies ſpüta
ichen und geiſtigen Fähigkeiten geregelt hat Jeder Beruf jede Nachht daß ſie der Wein erhitzet Der zweite lautete Pſalmi 80,8

r leicht und geſundheitsſörbernd zu dem ſich Körver Ich bin ver ſtill z ſchweige a Freuden and müß neig
und Begabung eignen Leid in mich freſſen Eine narue Art von Gardinenpredigktengei i t kann h und ſtart z ſt Kraft z eeit regelmäßig und richtig einteilt Man mache es ſich zur Ge Kleiges G e ue ell die während der Arbeit vernachläfſigt werden muß Ja Soyar unter Knraſef bat er hch ſtellen aſen Mün
ten er ſißend oder gebückt arbeiten muß benütze jeden Augen chener Jugend e

vlig um rin rer den ne zu denen per Wöchentliche S ezu bewegen und tief zu atmen womöglich am offenen Fenſter oder Der Verkaunte Vieſes Gedicht hat mir die Jugend gin friſcher Luft zurückgeſchickt obwohl es mit den Worten beginnt An meiner S Gratis Seilage he S r e n n et Sehnſucht dunkelblauem Kleid frißt wild das Wahuſinnskrokodil
er in den drei ſich niederſetzt oder noch beſſer niederſegt mit bohlem Meckern Die Bande verſteht eben nichts 9 des General Anzeiger für Valle und den Saalkreis

Nichts iſt ſchädlicher als Ueberarbeitung und dennoch kommt J T dſie leider in der heutigen Zeit allzu oft vor Man höre mit kör Knackmandeln a üGGCCEEcCGSGSCGSCGEC e her a öeſtiag auf hob der r e Auflöſung des Rätſels aus Nr 37 Jnken unklar der Geiſt zerſtreut wird wenn die Augen flim v an rmern oder Funken ſehen wenn die Luft enger das Atmen ſchwerer Weile Eilfe Nr 38 t Gr Halle a den 18 September n 1910der Puls klopfend wird die Muskeln zu zittern und die Finger Richtige Löſungen gingen ein 30 Die Seſamtzahzl der Einſendungen e r h euazucken beginnen Das e ſind Haithen daß der ne betrug 40 Das Rätſel wurde richtig gelöſt D C am Strande traf Gar traurig ſahen ihn die vom Weinen gee Wo n h Natt ſo g7 bein aus Halle von Bertha Peter L Greulich Walter Schluricke Paul er neue hef röteten Aeuglein an Er wollte ihr einige liebe Worte ſagen dau Seite im nei Kaiſer Alfred Falke Frau Auguſte Reuter Guſtav Gruuicke K Schauer Skizze von Johannes Ewald aber hing ſie plötzlich an ſeinem Halſe IJch laſſe Dich nichtkörperlich Arbeitenden Herzkränkheiten und beim geiſtig Schaffen Hans Und unter Küſſen gelobte er ihr nicht eher ruhen zuibli F Frau Hagemann R Küpp Frau Anno Brauner Frau B Hellig Frau Endlich Durch den Poſtboten ward der Redakteur und ehr h d a t uden Nervenkrankheiten die unausbleiblichen Folgen pellig e r oſtboten wa rund ehr wollen bis der Ruh 8 fiſtellers ſichWipplinger Eiſa Wilke L Klewe Frau Martha Fiſcher Georg Eber ame Junggeſelle Hans Römer von ſchwerem Druck erlöſi V llen bis der Ruhm Kines großen Schriftſtellers ſich au ſeinenT i en t Junggeſelle H n ſchwe Druck erlöſt Namen geheftet habe Dann war er mit ſeinem ſeligen SchmerzeFrau vom Hagen Wehner Lenchen Himburg Frau Verta Hennig P War es ihm doch nachgerade peinlich geworden immer wieder e v aGeſundheitspflege Vogler Jan di Kiimie noch länger in ſeiner jetzigen Stellung Vverblriben zu müſſen Zyweimat hatte er nach ihrer baldigen Abreiſe Briefe an ſie ge
Künſtliche Kühlung der Wohnungen Jn dieſem Sommer von guswärts Oskar Diettrich Wernigerode M Zenter Verſe länger als Bor ich igen Verlegers geduidigſte Abſicht ſein richtet beide indes in verſiegeltem Kuvert zerriſſen uritt

er mait bisher ſeſten Veranlaſſung gehabt ſich über zu große burg Lina Dertel Breslau Ungenannt Könnern Wilhelm nen konnte Vör reichlich ſirben Jahren hatte man den fleißigen erbeten Mach einigen Wochen war dann eine Anſichtskatte an J
itze in den Bobnhauſern zu beklagen ne re es doch Ammensorf Zahnarzt Reuter Wüſbelmehaven Roſine Hund Ainmendo e r a ihn gelangt mit den Worten I pense und der mit Tränen

einige Tage und ſogar Wochen gegeben wo man t daheim unter i 3 durchtränkten Bitte Bitte nicht mehr r Jhre Trotzigder i9 nis e r r r daß die n hten Die Prümie Roſen und Dornen von Klarg 6ron r r Krrnteg i h z er weitere Lebenszeichen unterlaſſen und auch ſeine Schrift
einen Wohnraum ebenſo wirkfam abzukühlen eleg geb ch laſſe Sie nur ungern ziehen hatte ihr ſein Chef geſagt tellerträume eingeſargtWinter heizen kann für den Aufenthalt von Europäern in den r s er ihm eines ſechs Ta z da Nun wurde die Erinnerung wieder lebendig in ihm und dasTropen von einer für das Wohlbefinden geradezu ausſchlag entfiel auf Lina Dertel Breslau als er ibm eines ſchönen es eröffnete daß ſie trennen ar als er am 30 September ſeinem neuen Wirkungsziele entgegengebenden Bedeutung ſein kann Die Technik hat ſich daher ſeit müßten aber Sie ſehen wohl ſelbſt daß mir die Wereaniſe mipfte Wie würde er ſie wiederfinden

keinen andern Ausweg laſſeneiniger Zeit recht eingehend mit Ueberlegungen beſchäftigt wie e e u re An ſeine Stellung dachte er wenig und erſt die Einfahrt deseine ſolche Kühlung am beſten zu bewirken wäre und der Ingenieur Rätſel plönt n e a er ger Zuges in Segen rief ihn in die Wirklichkeit u ln
e beeren Krach e de W The ten S i den denn 2 Sherk Weene ehe e See de en de ter et e iel in ab ſh abends in Kotel ſah ibr zaisher erzielten Ergebniſſe zufammengeltellt Er läßt dabei Haus es Schaud ber b r J ertundigen Se e a e e e en de So er das Gretel Sget deklteen ne Beeſen Denn der Tüchtige ſäner Satte geiz in emdfindet z leiner Acht und behandelt drei andere Mittel nämlich einmal die Als auserle ne Bundesſtütze r der Jeß re Beunruhigung Da er ſich erſt gegen 1 Uhr auf dem BureauKühlung der Mauern von r b ungern den rei ene die Küblung rämie Die Giſellis von Gerhard von Weitere Beiträge waren gefolgt und eines Tages hatte der melden ſollte bummelte er daher anderntags recht vergnügt durchdurch kaltes Waſſer und drittens die Luftkühlung durch Eis Die v e on Amyntor Sohn die Abſicht kune gegeben den Offiziersrock auszuziehen und die freundliche Stadt Die hatte ihn ganz merkwürdig traulich an
Kühlung der Mauern erfolgt auf natürlichem e einfach durch eleg geb den Degen mit der Feder zu vertauſchen Und da für zwei Re gert en und wohlgemut erſchien er zur feſtgeſetzten Stunde indas Deffnen der Fenſier zur Nachtzeit indem durch das Eindringen s baftenre das Blatt ſowie der Ort zu klein mußte Römer gehen r Geſchäftsſtelle der Zeitungder fälteren Außentuſt die Mauern bis zu einer gewiſſen Tiefe e Juſts eng i mache SonnkagNummer Löſungen wenn er auch unbeſchränkte Zeit erhielt ſich nach einer paſſenden Redakteur Römer Jch wünſche den Chef zu rege in Da
ekühlt werden und dann während des Tages wenigſtens zeitweiſe müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Stellung umzuſehen mit überreichte er dem alten Buchhalter ſeine Karte Der lächeltei uft der Jnnenräume auf einer niedrigeren Temperatur er Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Und da hielt er endlich endlich den Brief in der Hand fein und bat einſtweilen im Nebenzimmer Platz zu nehmen Dann
alten Künſtlich kann dieſer Vorgang durch Ventilatoren unter Rätſel Löſung gelangt ſein der über ſein weiteres Sdichat entſchied Wir ſind mit den von verſchwand er u
tützt werden was namentlich für arößere Gebäude erforderligh iſt Jhnen geſtellten Bedingungen einverſtanden und ſehen Jhrem Zehn Minuten Wartezeit gaben ihm eichlich Gelegenheit dieie Vorausſetzung für einen genügenden Erfolg iſt daß die Größe Schachaufgabe Antritt zum 1 Oktober entgegen Es ſoll uns freuen wenn Sie in ſolide Einrichtung des Privatkontors ſeines neuen Chefs zu
der vorhandenen Mauerfkäche nicht im Verhältnis zu der Größe Dreizüger von K Kondelik hrer neuen Stellung das finden was Sie ſuchen Auch wir ſind muſtern Alles gediegen hoffentlich würde die ader Jnnenräume zu klein ſein Soll dabei gleichzeitig Waſſer aus e e re Freunde öfteren Wechſels, hatte der Verlag des Neuen ſein See ine t e dhe wie mit einem Mä chen

en bitte in die Wohnung kommenn al a Zu r werden muß rverſtändli onders Bedacht genommen werden wie auch darauf
daß eine ſolche Waſſerausſcheidung auch ohne Abſicht eintreten burger Anzeigers ihm geſchrieben S e inUeber den Hof mit einem reizenden kleinen Garten ging sW S n d 23 re kae er Bur Da cent legte er die Hand über die Augen Tuf te

geſenle war Anno Gersdorff Kichtt See Arno erß z ſch 5der war s Wirklich teite Am Treppengelänber im Wohn
v c 7 S auſe ſtand ſie an die er während der ganzen Fahrt gedachtrff mit Familie aus Neuenburg hatte er vor vier Jahren initredi icht und ſchön in anmutiger Lieblichkeit nur etwas voller dünktedem Badeanzeiger geleſen den er neben ſeiner Zeitung mitredi ihn die Geſtalt in dem eleganten Hauskleid geworden
2 egieren mußteZwei achre bintereinander waren Gersdorffs als Sommer hinte er S a Fiet chen h e auf das

gäſte eingekehrt Römer und die junge Lehrerstochter hatten viel t ömer Sie irren ſich nichtmiteinander getanzt und bei den Kurkonzerten gar zu oft an einem Shne Verlegenheit ſtrecte ſie ihm die Hand din und ſchelmiſch

t

kann Die Luftkühlung durch Waſſer beſchreitet ganz andere Wege on n W ppunter denen namentlich zwei zu unterſcheiden ſind nachdem das C
e von der zu kühlenden Luft durch Metallflächen geſchieden r eiſt oder mit ihr in unmittelbare Berührung kommt Solche An
lagen ſind zwar verhältnismäßig teuer und auch in der Bedienung
weniger einfach haben dafür aber den Vorteil eine ſehr gleich Wmäßige und einer vollkommenen Regelung zugängliche Kühlung zu

J

bewirken Ferner iſt es als ein Vorzug zu betrachten daß die Tiſch geſeſſen Wie es gekommen war daß er einſt bei einem imzuben Vorrichtungen die im Winter zur Heizung benutzt werden Z X S ein zärtlicheres Anſchmie en der nger Figur zu ver fügte ſie hinzu in ber iftſteller
im Sommer zur Kühlung verwandt werden können indem man ſie r c ſpüren glaubte daß er dann San in Hand mit ihr den Kurſaal immer Junggeſelle mein berühmter Herr Schriftſtellereinfach ſtatt mit Dampf oder Warmwaſſer von kaltem Waſſer 3 5 77 verlaſſen und ſie erſt wieder zur Beſinnung gelangt waren als ſie anz betrübt hörte er zu dann quittierte er ihre Frage mit
durchſtrömen läßt Soll das Waſſer unmittelbar S 2 W am Elterntiſche mit einem erſtaunten halblauten Na nud emp den Wortenverwandt werden ſo läßt man es entweder über Schirme aus 5 3 fangen wurden wußte er ſelbſt nicht Nur hatte der alte wür J habe es nur bis r Neuenburger Redakteur brin enDrähtgaze fließen oder zwiſchen Koksſtücken oder noch anderen 2 dige Herr damals ziemlich unvermittelt das Zeichen zum Aufbruch können und als ſie lächelnd mit dem er drohte Nur
Gegenſtänden hindurch rieſeln Auch bei dieſem Verfahren ſind die egeben und am andern Tage war er in vperſönlicher Angelegen klangs wie ein leiſes Geſtändnis weiter Mir nahm der SommerKoſten bisher nicht gering Noch höher ſtellen ſie ſich freilich bei a auf der Redaktion erſchienen und hatte mit ernſter Beſtimmt jenes Jahres den Staub von den Flügeln Heute bin ich hier mich
der letzteren Art der Kühlung durch Eis wie ſich jeder ſelbſt ſagen eit Aufklärung verlangt über das ſonderbare Benehmen des Tän vorzuſtellenwird der beſonders die großſtädtiſchen Eispreiſe kennt Jm ganzen e v e 9 8 r am vorigen Tage Da war denn dieſem das Blut in den Dann gut Glück Soll ein ſtrenger Chef ſein Sehen Siekommt Hottinger zu dem Schluß daß die Luftkühlung der Maner Weiß 11 onſt ſo kühlen Kopf geſtiegen und mit den Worten IJch weiß ſich vorlmaſſen gegenwärtig die größte Ausſicht auf allgemeinere Einfüh Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt was ich Jhnen ſchuldig bin hatte er bekannt daß es ihm mit Noch einmal drückte ſie ihm die Hand weich und berg daßrung beſiht aber noch i Vervollkommnung bedarf zu der e ſeiner Abſicht ernſt ſei es ihn warm durchrieſelte nn trat ſie in eine linksabführende
die Technik jetzt bereits die Grundlagen darbietet Löſung der Schachaufgabe aus Nr 35 Aber da gings an mit Redakteuren rer und Tür Einige Augenblicke holte er tief Atem dann öffnete ſich ihm

Dreizüger von K Erlin ähnlichen unſicheren Exiſtenzen und der raſch herbeigeführte auf ſein Klingelzeichen der vechtsliegende Salon des t 3e Ecke W Kh7 Dh2 Lh4 8Sd7 g7 Tes3 Bag bö Schluß lautete ziemlich wie Soll meine Tochter einmal heiraten mußte er ſich gewaltſam zuſammennehmen W ugenblickuſtige Schw Kas Le4 Sd2 Thö5 Bbö b7 c3 ds 3 g2 g6 G darf es nur etwas Sicheres ſein ein Beamter oder ein ſolider Ge konnte der neue Gebieter erſcheinen Doch hatte dieſer es gar nicht
Diebibelfeſte Gattin Ueber eine fromme Gardinen I Lh4 f2 Th2 2 Teö Droh ſchäftsmann Kein Windbeutel Bitte richten Sie ſich danach ſo eilig wie es ſchienredigt erzählt man ſich in Mogilno bei Poſen Als ein dortiger I Lbö 2 806 und ſtören Sie unſere Kreiſe nicht wieder Unmutig und voll inniger Ungeduld wollte er ſich rBurger in vorgerückter Nachtſtunde aus feuchtfröhlichem Freundes I Lb3 2 Te4 Hans Römer hatte ſich danach gerichtet es aber doch nicht Minuten erheben als abermals ein Mädchen erſchien und ihm be

kreiſe heimkehrte ſuchte er vergebens ſeine Frau die ſich verſteckt 1 Se4 32 Td3 vermeiden können daß er die Geliebte eines Abends noch einmal deutete ſeinen Kontrakt im Privatkontor in Empfang zu nehmen
Druck und Verkag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S
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Sonderbares da wo man von Pontiuslatus i e 4 Lerfäbne ſich aber wohin z ihn
Weg Wrinuten ſpäter hielt er dort ein Kanzleikuvert in den

Händen Nengi iltet den darin befind Sof dem zeige W woblbelannten Znreſif chelheſe c

Enga re 7 ich deranden klang elmiſch von der Portiere zurHofiür her hinter der jetzt eine liebe G talt mit in epgtxt
getau ten e r hervortrat Gefällt Jhnen der neue Chef

Zwei Monate ſpäter hatten Buchdruckerei und Verlag des
Neuenburger Anzeigers die der ehemalige Beſitzer ſeiner jungen
n in geleſen tte einen neuen überaus glücklichen und tat

ef

Nächtliche Heldentaten
Eine Manövergeſchichte von Hans Schmidt Keſtner

Aſeſor W Nachdruck verboteneſſor Wieting war ein Nimrodliebte er Feld und Wald und les was i en Jene e
leuchte vom Johanniswürmchen bis zum Edelhirſch und wenn
ine vorzügliche Büchsflinte einmal ganz gegen ihre eigentlicheſicht etwas am Leben ließ dem der Tod derelts zugedacht war ſo

uerte er es nicht Daran war ſein gutes Herz ſchuld und ſeinehantaſie die jedem von ihm verfolgten Getier eine Seele ein
uchte mit menſchlichem Denken und Fühlen ſo daß ſich wahreramen zwiſchen ihm und ſeinen Opfern abſpielten wobei de

ren Naumriefen in heiliger Waldſtille als Statiſten mit

un

an Wieting war auch Reſerveoffizier Das war ſein
inzer Stolz und ſeine Freude Denn erſtens war es ſe 7ſänduch T zweitens hatte er immer e mit Be pielt

und ein ſtrammes Kriegertum mit Felddienſt und Manöver war
ganz ſein Geſchmack drittens und das war die Hauptſache hatteer ſich einem Mädchen auf Gnade und Ungnade h welches
ein Soldatenkind von ſeinem alten Vater oft genug hatte hörenmüſſen daß der Menſch eigentlich erſt mit dem Eolbaten 3

Ja Aſſeſſor Wieting war auch Bräntigam Er war ver
lobt ohne jede moderne Abſicht ſich gegebenen Falls wieder zu ent
loben Er liebte ſeine Hilde mit der ganzen
lichen und wollte ſich gar nicht der Tänſchun
riß dem Pantoffel der Zukünftigen zu entgehen r der l
er über Kindern wacht hatte ihn auch an die richtige Stelle ge

führt Hildegard Schulte die Tochter des alten Majors der immer
noch au den Oberſtleutnant wartete verſprach nicht nur als Braut
anbetungswürdig zu ſein Nur in einem hatte Heinz Wieting

W mit ihr Eben als Reſervemann nahm ſie ihn nicht
Da war es gut daß er endlich auch in letzter Linie Juriſt warobwohl es für ihn wenig zu ſagen hatte zumal Hertſt

kam und wie dieſes Jahr alle anderen Eigenſchaften denkbar vor
üglich vereinigte um Akten und Pandekten in ihrem grauen
taube vereinſamt ruhen zu laſſen die Flinte mit großer Liebe

und viel Patrönen zu verpacken der Braut ſtolz in Uniform ein fröhliches Lebewohl ihrem Vater S
mandeur dagegen eine ſtramme Antrittsmeldung zu ſagen und den
kleinen ſchwarzlackierten Affen auf dem Rücken ins Manöver zu

M 77 T in Wimmigen Schlachten liebenswürdige
bei gaſtlichen Diners mancher ian b etagen ine tet ſollten e W enbßs

r an einem boſen Tage an einem kritiſchen erſterOrdnung Major Schulte hatte Vorpoſten Was d Ter
weiß nur wer es ſelbſt durchmachte oder als Adjutant an den
Sorgen ſeines Kommandeurs teilnahm oder aber wer wie Aſſeſſor

ieting durch ſo enge Bande an den Mann geſchmiedet war dem
alle Handbücher der Truppenführung alle Aufſätze in ſämtlichen
Offizierblättern über Aufſtellung von Vorvpoſten in dieſem Augen
blicke nichts helfen konnten weils in natura alles ſo anders iſt als
in häuslicher Ueberlegung und weil einzig und allein Ruhe und
Sachlichkeit ſowie eine Portion Phantaſie retten können Retten
Denn Vorpoſten zu haben heißt beſichtigt werden von allen Vor
eſetten und das wieder heißt eine Kriſis ſeines militäriſchen

Lebens durchmachen Major Schulte wetterte darum laut daß er
als alter Knochen noch wieder heran mußte daß ihm der morgen
vielleicht ſchon als Oberſtleutnant in der A D Allerhöchſte
Kabinetts Ordre herauskam auf den Zahn gefühlt werden konnte
Er fluchte mehrmals vernehmſlich und ließ weder dem Adjutanten
Ruhe der mit der Naivität der Jugend das abendliche Biwaks
ſouper für viel wichtiger hielt als Vorpoſten Abreiten noch ſeiner
ſenkrückigen Stute ſondern jagte über das Stoppelfeid der gegen
den Feind hin vorgeſchobenen Vorpoſtenkompagnie zu und ſah
ärgerlich den Frieden auf den Geſichtern einiger Offiziere die be
reits vor ihrem Zelt beim Sekt ſaßen

Bei der Vorpoſtenkompagnie erwartete ihn mit ſachlicher Mel
dung der Hanptmann Alles war in Ordnung vom Feinde
nichts Beſonderes bemerkt

Wen haben Sie n auf Feldwache vor ſich fragte der Major
Herrn Leutnant Wieting

indheit des Glück
hingeben auf dieſe

Ach du heiliges Donnerwetter wie kommen Sie auf die Jdee
Einem Sommerleutnant ſo n Poſten anzuvertrau n und noch aus
gerechnet meinem Schwiegerſohn Sie wollen wohl meine Familie
nngerri machen Sch uch ſchmit ritt der geängſtigte Schwiegervater auch ſchon weiter derDwaſhe u wo cher chon der Deubel los war denn daß der

nz Unſinn machte das war d ſelbſtverſtändlich Aber der
rer empfing ſeinen peſſimiſtiſchen Vorgeſetzten mit

roßem Eifer und offenbarem Verſtändnis für die Sitnation
er Major hörte ſich die Jnſtruktion der Leute an und fand ſie

vorzüglich Einigermaßen beruhigt nahm er beim Fortreiten
ſeinen Schwiegerſohn beiſeite Heinz Menſch tu mir den einzigen
Gefallen daß hier nichts vorkommt Rechtzeitig Alarm recht
itie Alarm Das iſt die Hauptſache wenn die drüben beim
Feind uns etwa ſollten auf die Bude rücken wollen

Aſſeſſor Wieting war allein mit ſeinen Leuten und einem Ser
geanten Es dunkelte Die Feldwache ſtand an einer Wegegabel
mitten im Walde Eine kleine Erhebung des Bodens gewährte
die denkbar beſte Verteidigungsſtellung Hochſtämmige Buchen
mit kleinem ſtruppigem n dazwiſchen hatten I ſolange
es noch hell war keinen Durchblick abſeits der Wege geſtattet Jetzt
lag der Wald ſchwarz und undurchdringlich und nur wo ſich die
beiden Pfade ſchlängelten konnte das Auge ein Stückchen Nacht
himmel erſchauen Jn den Wipfeln rauſchten die leiſen Abend
winde und die Käuzchen begannen ihr Na ngr begleitet von
dem leiſen Geflöte der Unken aus einem fernen Teiche Das war

Begpa Stimmung nach Heinz Wietings Herzen Sein kleines
Zelt hatte er fich unmittelbar am Stamme einer vereinzelten Eiche
aufſchlagen laſſen Das Eſſen von der Kompagnie geſchickt war
verzehrt Die Leute lagen noch beiſammen im Freien und er
S ten fich leiſe Feuer durften nicht angemacht werden Der

ergeant ſtand bei dem Poſten und inſtruierte wohl zuw zwanzig
Male dasſelbe denn man konnte nicht wiſſen ob nicht noch ein

Weſehter kam und abfragte
e inz Wieting der Sommerleutnant ſaß Fybe ſeiner

enſtliEiche und träumte Aber er träumte ſtren aflogen ſeine Gedanken auch wohl zu der Liebſten die er barbariſch
gern in dieſer romantiſchen Sitnation bei ſich gewußt hätte aber
von ihr ſtreiften ſie heute zu dem Vater und Vorgeſetzten dem er

weiß der Teufel gerne eine Freude gemacht hätte Wenn doch
der Feind käme Wenn es ein Nachtgefecht gäbe Was ſollte es
ihm Spaß machen eine vorzügliche Meldung zu erſtatten oder durch
rechtzeitigen Alarm für die Sicherheit des Vorpoſtengros zu
S en Seine Phantaſie durchlebte alle Heldentaten deren ein

chthabender fähig iſt und der Wunſch nach Verwirklichungder Träume wurde immer dringender Wozu war er Jäger wozu
vertraut mit nächtlichem Walde mit ſorgſamer die dem
Brunfthirſch ankommt und den Birkhahn im Morgendämmern
belauſcht Ein Gedanke ſchoß ihm durchs Hirn wie ein leuchtender
Blitz wie wäre es dem Feind ein Schnippchen zu ſchlagen ihn
7 unruhigen und aus faulem Schlummer aufzuſtören anſtatt

aß der vielleicht hier das Gleiche verſuchte Würde es nicht einen
königlichen Spaß machen die feindlichen Vorpoſten zu beſchleichen
wie Jndianer heranzukriechen ihre Stärke feſtzuſtellen und mit
wohlgezielten Schüſſen ihrem Frieden ein Ende zu machen
Aſſeſſor Wieting ſtand auf Der Gedanke ließ ihm keine Ruhe
Weiß Gott es wurde im allgemeinen beim Militär mit viel zu
wenig Phantaſie gearbeitet Er hatte das ſchon oft bemerkt So
ließen ſich keine Lorbeeren holen Jetzt wollte er mal zeigen
Und der Schwiegervater ſollte ſich freuen und die Hilde zum
letzten Mal von halbwertigen Sommerleutnants geſprochen haben

Schnell rief der Nimrod Reſerveoffizier Bräutigam und
Aſſeſſor ſeinen Sergeanten drückte ihm eine Zigarre ſchon die
fünfte heute abend in die Hand und weihte ihn in ſeinen Plan
ein Er Wieting würde mit nur fünf Mann als Offizier Pa
trouille gegen die feindliche Feldwache vorgehen die bereits nach
Ort und Stärke gemeldet kaum 2 Km weit voraus am ſelben
Wege ſtand er würde ſie aus dem Lager treiben daß die ge
ſamten feindlichen Vorpoſten heute nacht wenig Ruhe mehr haben
ſollten Sergeant Modow begeiſterte ſich ebenſo ſehr an der Jdee
wie an der Zigarre Er verſprach während der Abweſenheit
ſeines Leutnants für alles beſtens zu ſorgen und dankte im
Stillen Gott daß ihn nicht die mühevolle Miſſion getroffen hatte
Ein kleines halbes Stündchen ſpäter waren fünf Mann auf das
Genaueſte belehrt von wahrer Jndianerliſt beſeelt und voll Blut
er und lichtſcheuer Mordluſt Leutnant Wieting der den ſtören
en Säbel abgelegt hatte und ſelbſt ein Gewehr trug ſprang mit

energiſchem Satz ins ſeine Leute ihm nach Sie waren
genau orientiert auſ dem Wege durften ſie nicht vorgehen da
e auf feindliche Patrouillen Alſo abſeits auf Schleich
pfaden
Eine halbe Stunde mochte vergangen ſein Noch immer bahnten

ſich die Tapferen den Weg durchs Unwegſame Bald mußte doch der
Feind erreicht ſein Aber es war ſo infam duſter und gut Ding
will Weile haben Aſſeſſor Wieting dachte an die Braut und an
den reichen Lohn aller Müben von ihrem Vater Lob zu ernten
Noch eine halbe Stunde verging Trotz Nachtkälte rann der
Schweiß und die Leue fluchten leiſe während den Führer lang
ſam die Begeiſterung zu verlaſſen drohte da bei einem kleinen
HKalt hörte ſein geſchultes Ohr gar nicht mehr weit ein leiſes
Sprechen Aha Endlich Nen erwachte der Jndianermut
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Katzenartig vordringend erkannten die Lauſchenden daß der
Augenblick zur Heldentat gekommen ſei g ſehen war nichts
aber aus dem was man t ging die Anweſenheit mehrerer
daten hervor Leiſe Befehle plötzliches Schießen Einen Augen
blick Ruhe des Entſetzens dann mörderiſches Geknalle auf der

nen Seite Jetzt galt es die Anweſenheit einer größeren
bteilung vorzutäuſchen haſtig ſprang Aſſeſſor Wieting hin und

her bald hier bald dort aus feinem reichen Vorrat von Plahz
patronen ganze Serien von Schüſſen abgebend Der Erfolg ließ
nicht auf ſich warten Bewegungen einer größeren Abteilung wur
den hörbar Kommandos ertönten jetzt mußte mindeſtens eine
Kompagnie dazugekommen ſein Der Zweck war erreicht dieStörung mußte ſich fortpflanzen bis in das Gros des Feindes
Aber was war das Die eine Stimme welche da eben gerufen

atte die kam ihm doch ſo bekannt vor Und jetzt er traute ſeinen
hren nicht und ſein Blut erſtarrte jetzt ſchimpfte einer ganz laut
So eine Zucht einen hier nachts zu ſtören und dieſer eine war

de I or Wietings Schwiegervater Was hatte das zu be
uten
Wie ein Schleier ſank es ihm von den Augen wie manchem

nächtlichen Wanderer der den Weg verläßt wars ihm gegangen
er war im Kreiſe geirrt hatte nicht den Feind ſondern die eigenenVorpoſten alarmiert Die eigene Feldwache angegriffen

Nur die Dunkelheit deckte die Glutwellen der Scham die ſein
Geſicht überflogen Ein Stöhnen entrang ſich ſeinem Munde
Einen Augenblick kamen ihm Gedanken an Selbſtmord und ähn
liches da flüſterte neben ihm ein Gefreiter mitleidig etwas das
ihn dem Leben zurückſchenkte Eilig ſich ſeitwärts entfernend ſam
melte er ſeine Tapferen zu kurzer leiſer aber dringlicher An
ſprache enige Minuten ſpäter trat er in die Reihen ſeiner
eigenen Feldwache welche ausgeſchwärmt in ihrer Verteidigungs

ellung lag und ſoeben durch die zu Hülfe geeilte Kompagnie ver
ärkt wurde Der Hauptmann noch unſchlüſſig was zu tun ſei
agte gerade erſt nach dem Leutnant der Major den das

wütende Geſchieße ebenfalls herbeigezogen hatte ſaß ſchimpfend auf
ſeinem Gaul der im Dunkeln nicht recht vorwärts wollte Voll
Geiſtesgegenwart überſchaute der an dem ganzen e Schuldige die Se Schnell ſprang er Hauptmann und Major entgegen
und meldete mit rer Stimme Habe ſoeben feſtgeſtellt daß nur
feindliche Patrouille den Alarm verurſacht und dieſelbe ver
trieben Endlich ein Menſch der Jnitiative hat wetterte
der Vorpoſtenkommandeur indem ſeine Stimme ſowohl Aerger
eder den Hauptmann wie Stolz auf den Schwiegerſohn zum Aus
ruck brachte Das war doch auch das einzig Sachgemäße ſofort

draufzugehen Und da laſſen wir uns alle ſolange durch eine
lumpige Patrouillenſchießerei ins Bockshorn jagen Damit ver
ſch and er noch aufgeregt über die Gefahren welche ſeinem Häuf
lein und ſeiner Karriere gedroht hatten Auch die Kompagnie
rückte in ihr Lager ab ächtlicher Friede herrſchte bald im
Walde und die Käuzchen ſchrien wieder ungeſtört Nur einer
hatte noch eine kleine eſprechung mit fünf Leuten die totmüde
waren und verteilte ſeine letzten Zigarren an ſie Auch dann tat
er die ganze Nacht kein Auge zu

Am nächſten Tage bei der Kritik lobte der General die
ſachgemäße Jnitiative eines Herrn von der Reſerve welcher be
wieſen habe daß er ſich durchaus kriegsmäßig im Bilde befand
und Major Schulte nickte ſeinem Schwiegerſohne freundlich zu der
bleich und übernächtig ohne Freude ſich zuſchwor in Zukunft
anderen Leuten ihren Schlaf zu gönnen Mehr als alles andere
mehr als die Sorge vor Entdeckung ſeiner Schande mehr als alle
Gewiſſensbiſſe peinigte ihn aber was ſeine Hilde ſchrieb der ihr
Vater alles brieflich mitteilte und zwar deshalb weil ſich ſo gar
nichts dagegen ſagen ließ Lieber Heinz Jch finde daß der
Hauptruhm doch dem gehört der Euch den nächtlichen Poſſen ge
ſpielt hat Das iſt aber ſicher ein aktiver Leutnant geweſen Jhr
Reſerve Offiziere kommt nicht auf ſolche Gedanken Dazu fehlt
Ench die echt ſoldatiſche Phantaſie ſo das Jndianermäßige

Die Hygienie der Arbeit
Von Dr W Teſchen

Wer geſund bleiben will der muß arbeiten Jeder Müßiggang
macht Körper und Geiſt ſchwach oder krank und bringt Mißſtim
mund in das äußere und innere Leben Arbeit iſt ebenſo wichtig
ſür die Geſundheit wie das Atmen Eſſen und Verdauen Ueber
all wo körperliche Arbeit verrichtet wird findet ein Verbrauch
von Nährſtoffen ſtatt Zu den Nährſtoffen gehören nicht nur die
feſten und flüſſigen Speiſen ſondern anch die friſche Luft oder
genaner der Sanerſtoff der Luft Deshalb iſt Arbeit im Freien
in friſcher guter Luft auch ſo geſund

Arbeit macht Appetit indem ſie dem Blutſtrome Beſtandteile
entzieht die der Magen wieder erſetzen muß Eine ähnliche Wir
kung findet durch Vermittlung des Blutſtromes auf Herz und
Lunge ſtatt Mit der Arbeit wächſt auch die Muskelſubſtanz die
Kraſt des Körpers Ein bewegter ein arbeitender Muskel ver
dickt und ſtärkt ſich durch Nervenreiz und Zuſammenziehung weil
er ſich voll Blut ſangt Dieſe Vermehrung des Blutes bedingt
alſo Verdickung und Stärkung der Muskeln Der verdickte Mus
kel wirkt auf die Nachbarorgane wie ein Saugapparat Er ſaugt
das Blut der inneren Organe an um es dann ſpäter in der Ruhe
wieder zurückfließen zu laſſen So übt die Arbeit einen fördern
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den Einfluß ans den Um des Blutes ſo beſchleunigt ſieden Sto S ganze S herkrn d nämlich aus
einer ung r Sto und ausſcheidung m
er aiſger ſel vor ſich geht deſto geſunder

en
Genügende Arbeit befördert nämlich die r indem ſie

dem Magen nicht nur die Nahrung ſondern auch das Blut ent
u und ſo das Gefühl des richtigen geſunden Hungers erzeugt
we

dieſer Stoffwe

angenehmes hl der Müßiggänger gar nicht kenntin hungernder n ſieht er faſt weiß aus weil er
blutleer iſt Ruht dagegen die Arbeit und wird dem Magen Prung zugeführt ſo enfſicht ein anderes Bild Die ruhenden Mus

keln werden blutärmer und der arbeitende verdauende Magen
füllt ſich mit Blut Wer ſeine Muskeln hin be bcpet ei
es durch Berufsarbeit oder Sport der wird unwillk kg ti
atmen Dieſes Tiefatmen aber iſt von großer geſundheitlicher Be
deutung denn es beſorgt eine erhöhte Sauerſtoffaufnahme unh

Kohlenſäureabgabe Durch die r ewird nicht nur den Lungen und dem Blute viel Krankheitsſtoff
Ttgogen es wird auch das Herz geſtärkt und der geſamte Blut
umlauf geht beſſer von ſtatten ſo daß die wichtigen Organe ge
nügend mit Blut verſehen werden Durch die vermehrte Kohlen
ſäureabgabe werden viele Krankheiten wie Gicht ne
Hämorrhoiden Skropheln verhütet Der Sauerſtoffverbrauch
der Arbeit iſt ein gewaltiger weit größer als die meiſten Men
ſchen wiſſen oder glauben Jſt beiſpielsweiſe der Luftverbrauch
in der Ruhe beim Sitzen oder Liegen mit eins bezeichnet ſo
S ſich der Verbrauch beim langſamen Gehen 9 u
oppelte alſo auf zwei Beim Laufen erhöht S er Luftver

brauch ſchon auf das drei oder vierfache Beim Sport wie
Radfahren Rudern Schwimmen oder Bergſteigen kann der Luft
verbrauch die Hittt fünf erreichen Man ſieht die hygieniſ
Wirkung der Arbeit kann eine ganz gewaltige ſein

Auch bei geiſtiger Arbeit alſo bei jeder Leiſtung des Gehirns
findet ein Kraftverbrauch ſtatt aber es iſt ſchwer hier eine an
nähernd richtige Ziffer anzugeben aber keines Falles iſt ſie ſo he
wie bei rein körperlicher Arbeit Ein geiſtig Arbeitender wi
elten oder nie ſo kräftige Muskeln haben wie ein rein körperli
rbeitender Bei der reinen Gehirnarbeit tritt vor allem da

Problem der geiſtigen Begabung auf Man kann durch s
durch Training einen ſchwachen Muskel ganz bedeutend entwicke
und ſtärken aber bei geiſtigen Fähigkeiten 7 dem Training ſehrenge Grenzen geſetzt da entſcheidet ſtets das Angeborene Von
Eltern und Erziehern wird aus falſchem und gefährlichem Ehr
geiz auf dieſen wichtigen Punkt noch immer zu weni Rückſicht
genommen Auch vergeſſen ſie nur allzu oft daß bei der heran
wachſenden Generation eine Konkurrenz zwiſ Wachstum und
Arbeit eintritt da beide Funktionen Nährſtoffe verlangen
hygieniſchem Standpunkte aus muß die Arbeit ſtets zurückbleiben
und dem Wachstum den Vorrang laſſen wenn nicht ſchwerer Scha
den in der körperlichen Ausbildung eintreten ſoll der niemals
wieder gut gemacht werden kann

Die Erhöhung des Stoffwechſels durch Arbeit bezieht ſich aber
nicht nur auf den Sauerſtoffverbrauch ſondern auch auf die feſten
Subſtanzen Zuerſt iſt bei ſtarker Arbeit eine bedeutende Erhö
hung des Eiweißverbrauches wahrzunehmen So iſt es vol
kommen richtig daß dann nach geſchehener Arbeit die Ernähru
eine eiweißreiche iſt Während der aber ſei esder Arbeit oder dem Sport ſind nur kohlenſtoffhaltige Subſtan
zen zu genießen wie Zucker und Fett welche Vereinigung die
Schokolade in angenehmſter Form bietet Erfahrene Radfahrer
oder Bergſteiger begnügen ſich auf der Tour mit dem Genuß des
reinen Zuckers und vermeiden den Alkohol in jeder Form

Starke körperliche Arbeit vermindert im menſchlichen Orga
nismus nicht nur den Eiweißgehalt ſondern auch h r
Dieſer Verluſt wird aber zu mgroßen Teil ausgeglichen dur
einen vermehrten Anſatz der Musfkelſubſtanz

Starke körperliche Arbeit ſtärkt alſo nicht nur den Körper
ſondern iſt auch ein gutes Heilmittel gegen die Fettſucht Die
Kräftigung aller Körpermuskeln die durch Arbeit oder Sport ge
ſteigerte Muskeltätigkeit verbraucht alles überflüſſige Fett und
dieſe Enthaltung der großen Adern und des Herzens hat den gro
ßen Vorteil daß der Umlauf des Blutes erleichtert und beſchleu
nigt wird Jm allgemeinen iſt nämlich bei feiten Perſonen der
Blutumlauf beeinträchtigt und das Blut der unteren Körperteile
kann nur langſam und ſchwer zum Herzen zurückſtrömen Bei
Mageren faſſen in der Regel die Lungen doppelt ſoviel Luft und
Blut als bei den Fetten Nur derjenige iſt geſund an Leib und
Seele dem das Blut leicht durch die Adern rollt

Ein fleißiger Arbeiter ein tüchtiger Fußgänger und ein Tän
zer von Beruf wird w fett nur die Arm oder Beinmuskeln
verdicken ſich augenfällig

Die unumſtößliche Tatſache daß die Arbeit den e
in unſerem Organismus erhöht und ſo eine reinigende Wirkung
ausübt wird folgerichtig eine bedeutende Verbeſſerung des Kör
permaterials herbeiführen Arbeit und Bewegung vermehren die
roten Blutkörperchen in unſerem Blute und ſchützen ſo gegen
Bleichſucht und Blutarmut namentlich wenn die Arbeit in der
freien r Luft ausgeführt wird Darin liegt der Segen der
Landarbeit und des Sports im Freien

Eine Arbeit iſt nur dann eine normale und geſundheitsför
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